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Finde


dich selbst


und werde dabei


zum Licht


der Welt.









Vorwort


Dies ist ein spirituelles Buch und zeigt dir, wie du Abseits von Religion und Kirche eine tiefere Verbindung zu Gott entwickeln kannst. Spiritualität ist die Zuwendung zu Gott - zur geistigen Welt. Ich bezeichne es auch als die Seinsebene, die neben unserer materiellen Welt, die ich auch als die Formebene bezeichne besteht und immer präsent ist, obwohl wir sie nicht sehen.


Wenn wir beginnen uns mit Spiritualität zu beschäftigen, eröffnet sich für uns eine neue Welt, quasi eine Parallelwelt. Je nachdem wie tief man in diese Welt eintaucht, kann dies sehr lebensverändernd sein.


Mit diesen Gedanken, eröffnet sich dir eine neue Sicht auf das Leben, auf deine Werte, auf deine Beziehungen zu anderen Menschen und auf deine Beziehung zu Gott.


Die Gedanken sind meine Überzeugungen und meine Betrachtungsweise des Lebens und sie zeigen dir einen spirituellen Weg auf, wie du mit einer neuen Sichtweise und neuen Gewohnheiten, zu mehr Freude, Glück und zu einem inneren Frieden kommen kannst.


Du wirst darin Wege und Ansätze finden, wie du dein Leben neu ausrichten kannst, indem du Gott kennen und lieben lernst und er Teil deines Lebens wird.


Ich bin der Meinung, dass wir Mensch geworden sind, um mit unserem Körper, als Lern,- und Erfahrungsinstrument, zu erkennen, wer wir wirklich sind.


Dieses Buch soll dich zum Nachdenken ermutigen und du erfährst in diesem Buch wie du tiefer in die Spiritualität eintauchen kannst, was Erleuchtung ist und wie sich das Leben danach verändern kann.


Durch meine eigenen, persönlichen, Erfahrungen (im Sinne von, am eigenen Leib erfahren), die ich in den letzten Jahren gemacht habe, sind diese Gedanken entstanden und sie sollen dir ein Leitfaden und Wegweiser sein, wie du in einen inneren Frieden und in die Liebe kommen kannst.


Meine Wahrheit ist gewiss nicht das, was man im Allgemeinen als die Wahrheit bezeichnet. Deshalb empfehle ich dir, lass dich einfach inspirieren, lass es einfach auf dich wirken, beurteile die Aussagen nicht, du kannst sie vielleicht jetzt nicht nachvollziehen, weil es eine neue Welt für dich ist. Ich empfehle dir auch dieses Buch langsam und bewusst zu lesen. Nimm dir Zeit dafür, lies nicht zu viel auf einmal, - weniger ist mehr. Du kannst vielleicht nicht alles gleich verstehen, weil es Bereiche anspricht, die du bis jetzt nicht kennengelernt hast. Die spirituelle Erkenntnis kommt erst nach und nach.


Mein Ego ist in der Zwischenzeit sehr klein geworden und hält sich gerne im Hintergrund auf. Es gehört zu mir und ist ein Teil von mir, solange ich Mensch bin, aber es bestimmt nicht mehr mein Leben. Ich lebe aus meinem höheren ICH heraus, - aus meinem SELBST, das reines Bewusstsein ist. Was es bedeutet aus dem Ego oder aus seinem höheren ICH zu leben, wirst du in den folgenden Kapiteln erfahren.


Spiritualität ist in jedem Leben gegenwärtig, auch bei dir, es kann gar nicht anders sein, weil wir alle geistige Kinder Gottes sind. Wir sind alle in unserer Essenz, reines Bewusstsein, doch kann dieses Bewusstsein von einem starken Ego überschattet sein, wir sprechen dann von schlafendem Bewusstsein, oder Egobewusstsein.


Jede Seele macht eine spirituelle Reise, es ist nur die Frage, wo wir uns gerade befinden. Wir sind also alle „Spirit“, ob wir wollen oder nicht. Was jedoch unterschiedlich ist, ist das Bewusstsein dafür, dass du Geist, – dass du eine Seele bist und je nach deinem Bewusstsein, wird sich dein Leben danach ausrichten. Jeder von uns wird irgendwann einmal, tiefer in die Spiritualität eintauchen, jeder wird erwachen und zu Gott zurückkehren, wenn nicht in diesem Leben, dann in einem der nächsten. Jeder von uns klettert einmal die Bewusstseinsstufen empor, bis zur Erleuchtung. Wenn wir diese erreicht haben, sprechen wir dann von erwachtem Bewusstsein.


Ich möchte mit diesem Buch keine Werbung für Spiritualität machen, ich möchte lediglich aufzeigen, dass es einen spirituellen Weg gibt und wie du dich am besten auf diesem Weg machen kannst. Ich persönlich, bin sehr dankbar diesen Weg gefunden zu haben und empfinde es als Befreiung ihn gegangen zu sein.


Wenn du deine spirituelle Reise einmal begonnen hast, wird diese Reise eine Eigendynamik bekommen. Das Anklopfen bei Gott, bleibt nicht unbelohnt. Wenn im richtigen Moment, gewisse Dinge in unserem Leben erscheinen, sei es Personen, Bücher, Nachrichten, etc. glauben wir oft an den Zufall.


Es gibt meiner Meinung nach keine Zufälle im Leben, in diesem Sinne wie wir das allgemein verstehen, sondern „es fällt dir zu“, also mit voller Absicht – das ist der Zufall. Also wenn dieses Buch den Weg zu dir gefunden hat, dann soll das womöglich genauso sein, dann genieße dieses Buch und erfreue dich deiner Bewusstseinsreise.


Der Anlass dieses Buch zu schreiben, war mein eigener spiritueller Weg, der ungefähr im Jahre 2017 begann. Er führte mich unter anderem in die Stille und in die Mediation. Diese Stille ist die Voraussetzung um eine engere und intensivere Verbindung zu Gott einzugehen. Im Laufe der Zeit veränderte sich mein Leben Zusehens zu einem besseren und war geprägt von Freude und Liebe. Ich beschäftigte mich immer mehr mit der Spiritualität und mit spiritueller Literatur, bis ich im Dezember 2022, meine eigene Erleuchtung hatte. Dieses Ereignis ist sehr Einprägsam und hat mein Leben erstmal auf den Kopf gestellt. Ich war auf Wolke sieben und konnte erst nach einigen Recherchen wirklich begreifen, was geschehen war. Nach einiger Zeit habe ich dann beschlossen, anderen suchenden Menschen mit meiner eigenen Literatur zu helfen und einen Leitfaden in die Hand zu geben. Dieses Buch soll dir also auf deiner eigenen Bewusstseinsreise helfen und dich dabei unterstützen, den Weg zu dir selbst zu finden. Wenn du mit der Meditation noch nicht vertraut bist, dann versuche es, probiere es aus. Solltest du psychische Probleme haben, dann besprich dies zuerst mit deinem Therapeuten oder Arzt, ob die Meditation für dich das Richtige ist.


In diesem Buch spreche ich alle Geschlechter gleichermaßen an, für die einfache Lesbarkeit, schreibe ich aber in der männlichen Form. Die Personenbezeichnungen beziehen sich daher auf alle Geschlechter.


Zwischen den Kapiteln findest du immer einen meiner spirituellen Gedanken, die ich nummeriert habe. Sie können dir als spiritueller Wegweiser dienen, müssen sie aber nicht. Schließlich heißt das Buch ja „Gedanken der Erleuchtung“.


1.


Der Weg in die Spiritualität,


ist der Weg zu mir selbst.


Nur in der Selbstfindung,


finde ich zu Gott.









Teil 1


Spiritualität entdecken


Die Spiritualität ist die Zuwendung zur geistigen Welt. Es beginnt mit einem verträumten, meditativen Sein, in dem wir unsere Gedanken beruhigen und allmählich loslassen. Nach und nach wird uns bewusst, dass es noch einen anderen Ort gibt als diese materielle Welt, die wir mit unseren Augen wahrnehmen.


Wir haben meist eine sehr eingeprägte Vorstellung von unserem ICH, - von dem wer oder was wir sind. Wir identifizieren uns oft ausschließlich mit unserem Körper aus Fleisch und Blut und entwickeln ein starkes Körperbewusstsein, - ein Ichbewusstsein, das wir auch Ego nennen. Das liegt daran das wir uns an dem Orientieren, was wir mit unseren physischen Augen sehen. Die Spiritualität ist jedoch ein Bereich, den wir mit unseren Augen nicht sehen können.


Die geistige Seite unseres Seins, eröffnet sich uns, wenn wir beginnen unser logisches Denken anzuhalten und uns stattdessen der Meditation zuwenden. Durch die Meditation entsteht eine Verbindung zur geistigen Welt, die uns neue Fragen und neue Erkenntnisse eröffnet.


Wenn wir uns kontinuierlich dieser Meditation zuwenden, werden wir eine tiefere Verbindung zu unseren geistigen Wurzeln eingehen. Unser Fühlen und Wahrnehmen wird gefördert und unser rationaler Verstand wird auf seine Kernaufgaben reduziert. Unser Ego wird kleiner und die ewigen im Kreis drehenden Gedanken in unserem Kopf lösen sich allmählich auf. Wir werden unweigerlich erfahren, das sich dies positiv auf unser Wohlbefinden und auf unser Leben im Allgemeinen auswirkt.


In der Spiritualität beginnen wir eine Bewusstseinsreise zu uns Selbst. Unsere festgefahrenen Glaubenssätze über unser wahres Sein, - unsere Existenz werden nach und nach durch neue Erkenntnisse ausgetauscht. Dadurch klettern wir die Bewusstseinsebenen empor und erkennen allmählich, wer wir wirklich sind. Dies ist eine Revolution in unserem Leben, die in der Erleuchtung seinen Höhepunkt finden kann.


Unser Körper dient uns hierbei als Erfahrungsinstrument. Wir erfahren mit ihm, in der Meditation, wer wir wirklich sind. Wir lösen uns von der Identifikation mit unserem Körper, wir lassen uns nicht mehr von unserem Ego steuern und beginnen ein selbstbestimmtes Leben. Die Angst, die aus dem Ego kommt, schwindet mit dem Erkennen deiner wahren Identität. Sie wird abgelöst durch einen inneren Frieden und einer Freude die göttlichen Ursprungs ist. Es ist ein Ankommen bei dir selbst, ein Ankommen bei Gott. Der spirituelle Weg, war die beste Entscheidung meines Lebens, als Mensch, der ich jetzt bin.


2.


Ich habe einen


Körper, er ist mein


Lern- und Erfahrungsinstrument,


mit ihm kann ich lernen


und erfahren


wer ich wirklich bin.









Unser Ich-Bewusstsein


Im jungen Alter von etwa 3 Jahren entwickeln wir ein Ich-Bewusstsein, wir nennen es auch das EGO. Dieses Ego ist Teil unseres Verstandes und bestimmt unser Denken. Es identifiziert sich als körperliches Individuum und unterliegt der Illusion, dass wir ein rein materieller Körper sind, der von Gott getrennt ist. Dies bildet die Grundlage seiner Angst.


Das Ego wird durch unsere Erziehung, unsere direkten Einflüsse von außen und unseren körperlichen Erfahrungen gebildet, durch das, was wir sehen, hören und lernen. Es wird im Laufe der Zeit ein eigenes Denksystem, das sich von deinem wahren Geist – deinem höhere Ich (dein SELBST) abspaltet und fälschlicherweise, zu deinem zentralen ICH-Bewusstsein wird.


Durch die ständige Präsenz des Egos, in deinem Kopf, wird es sehr stark ausgeprägt und so bildet es die Grundlage unseres Denkens. Es wird dabei völlig übersehen, dass dein wahres ICH – dein SELBST, vom Ego Denken überschattet wird und nur mehr im Verborgenen schlummert. Wie führen meist ein Ego gesteuertes Leben anstatt ein SELBST-bestimmtes Leben.


Da wir bei uns in der Schule keinen spirituellen Unterricht haben und wir auch sonst kaum spirituelle Erfahrungen machen, bleibt das Ego meist ein Leben lang, der Kern unseres Denkens. Es steuert uns tagein – tagaus und wir durchschauen diese Illusion nicht, da wir den Zugang zur geistigen Welt verlieren. Es sagt uns keiner, was wir wirklich sind. Es ist meiner Meinung nach die größte Illusion, der die Menschheit unterliegt.


Wenn wir beginnen unser Ego zu erkennen, dann haben wir den Schlüssel in der Hand aus dem Egodenken auszusteigen. Wir können erfahren, dass unser Ego nicht unser reales ICH ist, sondern nur die Instanz in unserem Verstand die glaubt ein von Gott getrenntes Individuum zu sein, weil es sich nur als materieller Körper sieht. Dieses Ego sieht sich als verwundbarer, sterblicher Körper, es hat Angst um sein Leben, deshalb tut es alles um uns als Körper zu beschützen. Es hat Angst und versucht dem Tod zu entkommen und dazu sind ihm alle Mittel recht, es will mehr Macht, mehr Geld und mehr Sicherheit bekommen, um zu überleben. Dies ist der Grund, warum wir so stark sein wollen, warum wir soviel Geld und Besitz anhäufen wollen und warum wir nicht allein sein wollen. Die Ausprägungen des Egos, sind bei jedem Menschen unterschiedlich stark und unterschiedlicher Natur. In manchen Fällen sind es harmlose Ausprägungen wie, ich fahre ein schöneres Auto als du, oder ich habe den besseren Schulabschluss als du, usw. Alles kein Problem, aber man sollte sich bewusst sein, dass dies unser Ego ist, das uns so ein Verhalten an den Tag legen lässt. Wenn wir es wissen, dann können wir darauf richtig reagieren, oder im besten Fall erkennen das unser Verhalten eigentlich nicht angebracht ist, weil es im Grunde völlig egal ist wer das schönere Auto fährt, oder nicht. Ein starkes Ego, hat meist negative Auswirkungen und ist leider oft der Auslöser von Streit und Gewalt. Wenn wir unser Ego erkennen, als das, was es ist, nämlich unser kleines ICH - das Ich unserer Person, dann können wir lernen es zu kontrollieren und uns von unserem höheren ICH – unserem Bewusstsein, das an den heiligen Geist angebunden ist, führen zu lassen. Dein Höheres ICH, ist deine wahre Identität, es ist angebunden an den heiligen Geist. Unser Ziel ist es aus dem illusorischen ICH-Bewusstsein und somit aus dem unbewussten Egodenken auszusteigen und aus unserer wahren Identität, dass unser „höheres ICH“ ist, bewusst zu denken. Du kannst beginnen ein selbstbestimmtes Leben zu führen, wenn du bewusster wirst. Mit zunehmender Bewusstheit steigst du die Bewusstseinsebenen empor und erhebst dich aus dem schlafenden Bewusstsein, in ein erwachtes Bewusstsein.


3.


Ich weiß das ich nicht


mein Ego bin,


ich lasse mich nicht mehr


von meinem Ego führen,


sondern von meinem


höheren ICH, –


meinem SELBST.









Die Illusion des Körpers


Wir erblicken bei unserer Geburt das Licht der Welt, indem wir aus dem Körper unserer Mutter kommen. Wir sehen von Anfang an die Körper unserer Eltern und unserer Mitmenschen, dadurch ist die Identifikation mit dem Körper vorprogrammiert. Wir sehen uns in den Spiegel und lernen; das ist Mami, das ist Papi, das ist der kleine Maxi, - die kleine Julia, usw.


Viele Menschen haben auf die Frage, „Wer oder was bist du?“, oftmals keine passende Antwort parat. Wenn sie genauer nachdenken, spüren sie dann oft, dass sie doch kein Körper aus reiner Materie sein können, können aber nicht genau sagen, was sie sind. Die Beschreibung, „Ich bin ein Mensch“, ist natürlich nicht falsch, aber sie ist sehr ungenau. Hinter den Worten, „Ich bin ein Mensch“ steckt oftmals auch nur der biologische Gedanke dahinter, also die Erkenntnis, ein hochentwickeltes Lebewesen, aus Fleisch und Blut und einem Verstand, zu sein und dass wir der Gattung der Homo sapiens, entstammen.


Die spirituelle Sicht, die einen Menschen als Ebenbild Gottes beschreibt, wird kaum erkannt und erwähnt. Gott ist aber keine anthropomorphe Figur, wie sie in manchen Religionen oft vermittelt wird, sondern der schöpferische, allumfassende, Geist, der das Leben selbst ist. Daher können wir als Ebenbild Gottes nicht ein Körper sein, wir sind Geist, - wir sind ewiges Leben.


Wenn wir uns als Körper, also als reine Materie sehen und im Unterbewusstsein tun wir das sehr oft, dann hat das Konsequenzen, die uns Angst machen und meist ein Leben lang leiden lassen. Es ist schön einen Körper zu haben, natürlich, er ist unsere derzeitige Erscheinungsform, - unsere Maske. Mit ihm können wir uns ausdrücken, er ist unser Lern- und Erfahrungsinstrument und unser Werkzeug für das Leben als Mensch. Wir müssen hier unterscheiden, zwischen Haben und Sein.


Die Illusion ist also, zu glauben, wir „sind“ ein Körper. Wir haben einen Körper, aber wir sind nicht ein Körper. Dies ist ein großer Unterschied, dessen Bedeutung uns am ersten Blick nicht bewusst ist. Unser Körper ist ein wunderbares Geschenk, aber er ist nicht unsere Essenz, er ist nicht das, was wir in unserer göttlichen ewigen Essenz sind. Unser Körper ist ein biologisches Produkt zweier anderer Körper, er wird altern und er wird wieder zu Staub und Asche. Wir haben unseren Körper nur vorübergehend, für dieses eine Leben, das nicht unser einziges ist. Unser Körper kann nicht ewig sein, er ist Materie, unser Leben jedoch, ist ewig. Ich beobachte Menschen, die sich sehr mit Ihrem Körper identifizieren, sie haben keine Vorstellung davon, wie sehr sie diese falsche Identifikation beeinträchtigt. Sie glauben an einen Körper, folglich glauben sie auch an Krankheit und an den Tod. Sie haben es nicht gelernt, dass sie kein Körper sind, sondern lediglich einen Körper haben. Ihre Eltern haben es Ihnen nicht gesagt, weil sie es selbst nicht wussten und ebenso an dieser Illusion gelitten haben.


Wenn wir uns loslösen von der Vorstellung ein Körper zu „sein“, dann beginnt ein Umdenkprozess in unserem Bewusstsein, der weitreichende positive Ergebnisse für unser Leben hat. Dieser Umdenkprozess beginnt damit, dass wir durchschauen, dass unser Ego, also unser Ich-Bewusstsein, so wie es zurzeit denkt, falsch denkt. Dieses falsche Denken müssen wir beginnen zu hinterfragen und zu korrigieren.


Dieses Ego ist eine Instanz deines Verstandes und hat gewisse Glaubensätze gespeichert, die dein Denken beeinflussen. Es ist meist so konditioniert, dass es sich als ein von Gott getrennter Körper wahrnimmt. Durch diese falsche Wahrnehmung hat das Ego, hauptsächlich Angst. Diese Angst beeinträchtigt unser Leben, tagein, tagaus. Der erste Schritt wäre also dein Ego-Bewusstsein erstmal zu erkennen und deine Gedanken, - deine Ängste, einfach nur zu beobachten, als das, was sie sind, ein Denken deines Verstandes, das Großteils automatisch abläuft. Mehr dazu noch später.


4.


Ich habe


einen Körper, aber


ich bin nicht mein Körper.


In meiner Essenz


bin ich ewiger,


reiner Geist.









Was ich wirklich bin


Um herauszufinden, wer wir wirklich sind, ist es ratsam, uns nicht auf das zu beschränken, was wir mit unseren physischen Augen erfassen können. Das Essenzielle im Leben allgemein und das Essenzielle an uns, können wir mit unseren Augen nicht sehen.


Es gibt vieles, dass wir mit unseren Augen nicht erfassen können, und dennoch ist es von hoher Präsenz und Wichtigkeit. Schon allein die Luft zum Atmen können wir mit unseren Augen nicht sehen, aber hätten wir sie nicht, gebe es kein Leben für unseren Körper.


Unsere ganze, oder ein großer Teil unserer Kommunikation basiert auf Schallwellen und Radiowellen in unterschiedlichen Frequenzen, die wir nicht sehen können. Angeblich sehen wir mit unseren Augen nur 8% von dem, was tatsächlich in unserem Raum, also um uns herum ist. Das ist ein sehr kleiner Teil, oder nicht? Es ist nur der Teil der Realität, der als Materie in unserem Raum sichtbar ist, die anderen 92 % sind unsichtbarer Geist und unsichtbare Energien. Wenn du also ein Mensch bist, der nur das glaubt, was er mit seinen eigenen Augen sehen kann, dann ist das ziemlich wenig und du wirst die Wahrheit womöglich nie erfahren. Die Wahrheit über dich und dein Leben ist nämlich ebenso nicht sichtbar, weil du dich als Geist nicht sehen kannst. Unsere Essenz ist Geist, ewiger göttlicher Geist, wir nennen es auch, reines Bewusstsein.


Es ist unser höheres ICH – unser SELBST. Dein höheres ICH, oder dein SELBST, ist Teil des göttlichen Geistes und daher ewiges Leben. Du kannst nicht sterben, du bist ewiges Bewusstsein.


Gott ist alles was ist, der ganze, allumfassende Geist, der in allem steckt. Dein Teil, dieses allumfassenden Geistes, der du bist, ist deine Seele. Deine Seele ist dein individueller Geist eines viel größeren Geistes, der alle Seelen miteinander verbindet. Du bist ein Tropfen aus einem Ozean, könnte man sagen.


Dieser große, allumfassende und unendliche, ewige Geist – dieser Ozean, ist Gott und du bist sein geistiges Ebenbild, weil du und jeder von uns, alles Leben, Teil davon ist.


Ohne Geist gibt es kein Leben, dein Körper als reine Materie würde nicht leben, wenn er nicht durch deinen Geist belebt – beseelt werden würde. Dein Körper ist sozusagen nur die Hardware deines Systems. Du aber als reines Bewusstsein – reiner Geist, bist die Software deines Systems. Ohne dieser Software, geht gar nichts.


Dein Geist ist mit jeder deiner Körperzelle verbunden, deshalb funktioniert dein Körper so vollautomatisch, wie ein Wunder der Natur.


Durch die gänzliche Verbundenheit deines Körpers mit deinem Geist, wird dein Körper zu einem intelligenten Lern- und Erfahrungsinstrument. Er sagt dir auch wann du dich auf dem Irrweg befindest. Durch Schmerzen zeigt er dir an, dass etwas nicht stimmt. Wenn du sensibel dafür bist, wirst du auf deinen Körper hören. Werde still und höre hinein in deinen Körper, er spricht mit dir, er zeigt dir an in welchem Bereich du dich neu ausrichten sollst. Ständige Kreuzschmerzen, können ein Zeichen sein, dass du dich am Kreuzweg, - am Leidensweg befindest. Es gibt dazu Bücher, über die Sprache, - über die Botschaften des Körpers.


Dein Körper ist natürlich auch dein Werkzeug, um den göttlichen Willen geschehen zu lassen, um zu lieben und unseren Beitrag hier in dieser materiellen Welt zu leisten. Mit ihm können wir im wahrsten Sinne des Wortes „Liebe machen“, wir nennen es auch „die schönste Sache der Welt“. Gott ist alles was ist und als geistige Kinder Gottes, sind wir das Leben selbst und somit ewig und unsterblich. Das ist das Einmaleins der Spiritualität.


5.


Alles, was lebt,


hat einen inhärenten Geist,


es ist die Präsenz Gottes,


wir alle sind untrennbarer


Teil davon.
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